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Nactistehemt ¡¡ciichtc ic)i ütier vier tieue freilebende Xem ato(tcnarten, 
<!ie sämtlicti von (ter Elfenticinküste (Côte d 'Ivoire) aus W estafrika stannnen. 
tlas ¡Material wmxte von Dr. G. 1̂ e r  n y  (GRSTD^t, ,\diopodoum é. Abidjan) 
¡ni Laufe seiner Untersuctiungen über X em atodenparasiten von Reisfeldern 
gesammelt und mir nur Bearbeitung Übertassen. Für seine Freundtichkeit d an ­
ke ich Herrn V e r n y  auch an dieser Stehe.

Die im folgenden tiehandetten N em atodenarten gehören vier Familien an, 
und nwar den Fam itien Isotaimiidae T i m m, 1969 (/.se/u/w/Aw coMi'cMTTt n. 
sp.), Beiondiri(iae T h o r  ne ,  1936 (Z?e(o?n/7m Tncriiy/ n. sp.), Roqueidae 
T ti o r n e, 1964 (/Ai(yMCM.s' H/rmawM.S' n. sp.) und Lcptonchidae T h o r n  e, 
1935 (Ab'/)A7wcmc((u cu/n/nící n. sp.). Sie Iliiden nur einen kleinen Teil des 
Rcisnem atodenm aterials; a u f die übriggebtiebenen Arten der Aufsammlungen 
v o n t) r . M e t n y  tieabsichtige ich später noch zurückzukommen.

ïsotaimium eonitum  n. s]r
(Abb. 1 y i -C )

$: L =  2,7 mm; a =  50; ti =  9,9; c =  37; V =  51%.
Die K utikula ist 2 /a dick, sehr fein aber deutlich quergeringelt; die Breite 

<ter einzelnen Ringe beträg t etw a t/c Außer den Ringen befinden sich an der 
K utikula noch etw a 80 außerordentlich feine und nur an  den beiden K örper - 
enden gut sichtbare Längslcisten, die sich etw a 1 c voneinander ziehen. K opf 
abgerundet, nicht abgesetzt, 22 /; breit, K örper am Proxim alende des Öso­
phagus 2,3mal breiter als der Kopf. Am Vorderrand des Kopfes befinden sich 
um die M undöffnung 6 rohrartige Gebilde und etwas weiter hinten 6 d e u t­
lich ausgeprägte und 6 schwächer entw ickelte Papilten. Kein eigenttichesSei­
tenorgan ließ sich beobachten.

Mundrohr gu t ausgebildet, 110 /; lang und in der M itte — m it den W änden 
gemessen — 6 /< breit, 5mal länger als die Lippenbreite bzw. 40% der gesam ­
ten Ösophaguslänge (vom Kopfende gemessen). Es ist zylindrisch m it paralle­
len W änden, nur an seinem Distalende befinden sich die auch für andere /.soAL-
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Arten charakteristischen Verdickungen. D ort, wo dus M undrohr in das 
Osophaguslumen übergeht, läßt sielt ein zahtiartiger Vorsprung erkennen. 
Selbst der Ösophagus — der muskulöse Teil — ist 170 /< lang und nach hinten 
allmählich etwas verdickt. Nervenring hinter dem Kindrittei der Ösophagus 
länge. Etw as hinter dem Nervenring befindet sich eine dem llemizonidium 
ähnliche Subkutikularanseiiwellung. K ardiazungenförm ig. Enddarm vom Vit 
teldarm  scharf abgesondert. Im Darmlumen konnten einige gut erkennbare 
Oligochaeton— Borsten wahrgenommen werden.

Vulvaöffnung eingesenkt, Vagina herzförmig, IS /t breit, m it für die G at­
tung kennzeichnenden kleinen, zugespitzten Innenlippen. Vorderer Gonadenast 
wesentlich länger als der hintere. Im U terus ließen sich zahlreiche kleine, nur 
3,6 — 4 ,a lange Spermien und auch ein 100X46 p großes Ei beobachten. Ei 1.7mal 
länger als die betreffende K örprrbrcite.

Schwanz 2,1 Amdbreiten lang, ventral gebogen, kegelförmig, am finde 
ganz ungewöhnlich zugespitzt. Ventral befinden sich am Schwanz etwa 30 lehne 
K utikularingc, nur die Spitze ist g latt, ungeringelt.

Männchen einstweilen unbekannt.
D i a g n o s e :  Eine verhältnism äßig kleine, weniger schlanke /.su/u/

777/77777 Art, mit feiner Kutikularingelung und zahlreichen schwach entwickelten 
K utikulaleisten. nicht abgesetztem  Kopf, am Vorderende etwas verdicktem  
langem Vundrohr, relativ langem Ösophagus, scharf abgeschnürtem  Enddarm 
und verhältnism äßig langem, kegelförmigem, zugespitztem  Schwanz. Q un ­
bekannt.

/.solu??777 M777 C0777C7/77? n. sp. unterscheidet sieh im Bau des relativ langen 
und zugespitxten Schwanzes von sämtlichen bekannten Arten der Gattung. 
Auf Grund der schwach ausgeprägten Kutikulaleisten und des nicht abgesetz 
ten  Kopfes steh t es der A rt ige/o/MM'M-w ( ' o b  b, 1920 am nächsten,
ist jedoch kürzer, der Ösophagus relativ wesentlich länger (bei pr7p//(77/77777 
b =  13) und der Schwanz ganz andersartig  gebaut.

Es ist der zweite Fall, daß ich im Darmlumen einer /.w/77 / 777 / 77777-Art die 
Borsten von Oligochactcn beobachten konnte (s. auch A n d r ä s s v ,  1962). 
Die Arten der G attung führen also eine räuberische Lebensweise und ernähren 
sich auch von größeren W ürmern. All dies erscheint besonders deshalb bc 
merkenswert, da diese Nematoden kein besonderes Gebilde zur Ausübung 
der räuberischen Lebensweise (z. B. Zähne) besitzen.

11 o i n t  y p u s: $ im P räpara t A/3231 in der Sammlung des Verfassers. 
T y p i s c h e r  F u n d o r t:  Côte d 'Ivoire, Baoulc-Gebit, von Reis­

wurzeln (1 $ und 1 juv.).
Aus Afrika kennen wir bis heute die folgenden Lso/apTz/?/???-Arten:

V. g/7'7ca77 7/ 777 1 1 o g e w i n d & H e y n s, 1967 — Südafrika (H o g e w i n d & 
H e y n s ,  1967)

7. CC777C77777 n. sp. — Elfenbeinküste
7. 777C77̂  H o g e w i n d & U e y n s, 1967 — Südafrika (11 o g e w i n d & 

H e y n s ,  1967); Brazzaville-Kongo (A n d r ä s s v ,  1968)
7. 777M?t2'sO'7ap7?77 H o g e w i n d  & H e y n s ,  1967 — Südafrika ( l l o g e -  

w i n d & H e y n s, 1967)
7. 7?7<y<?7'7C773e T i m m. 1969 — Nigérien (T i m jn, 1969)
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Abb. ¡. Уяо/бммм'м/н ffJM/cMMi n. sp. Я. Vordnrrndt?, 7H()x: УЛ Vtdvaregion, 70()x: 
( \  S(-hwanxd(-S3¡?, 700x



lle lom liram erny in . s]<.
(Abb. 2 Н-У9)

Die A rt benenne icii nach meinem heben Freunde und Kollegen, Herrn 
Dr. G e o r g e s  M e г n y.

$: L = l ,3  mm; a —48; b =  6,5; c =  27; V —33%.
o : L = I ,2  mm; a =  31; b =  6,0; e= 29 .
Die K utikuia  besteht aus zwei deutiiciien Schichten, ist 2 /< dick, atn-Hin 

terende des Körpers sehr fein quergestreift. K opf abgerundet, Lippen voneinan 
der nicht abgesondert; Papiilen von oben gesehen rundiieh. Seitenorgan etwa 
2/3 der betreffenden Körperbreite, m it ieietit gebogenen Öffnung.

Mundstaciici sein- ktein, nur 4 // iang, kürzer ais der Kopfdurchmessor; 
Staeheiöffnung gieiehfaiis sein- kiein. Stacheifortsatz 8 u iang, aiso zweimal 
iänger als der Stachel selbst. Ösophagus hinter seiner Mitte, in 60 — 62% er­
w eitert, im V orderabschnitt dünn und muskelios, im ¡U nterabschnitt mit 
deutlicher Hülle umgeben. Zwischen dem Ösophagushintercndc und der cigent 
liehen K ardia befindet sich eine kleine kutikuiarisierte Brücke. Fnddarm 
kürzer als die Analbreite. Postrcktal befindet sich ein schwach ausgeprägter 
D arm blindsack.

$: Vulva tief, Vagina dick, kugelig erw eitert. P rävulvarer Uterussack 2, 
postvulvarer Gonadenast 6 Körperbreiten lang. Abstand Ösophagusendc — 
Vulva l,3m al iänger als der Ösophagus, Abstand Vulva —Anus i (imal iänger als 
der Schwanz.

Schwanz 2,6 Analbreiten iang, also relativ  auffallend lang, im vorderen 
D rittel zylindrisch, dann etwas schwanzflossenartig erw eitert. Die innerc 
Schicht der K utikuia  ist am Schwanzende stark  verdickt, die äußere Schicht 
weist zahlreiche radiäre Faser auf.

Iloden paarig, Spermien spindelförmig, 6 // iang, etw a 1/3 der betreffen­
den K örperbrcitc. Spikuia schiank. kaum gebogen, 30 // iang, etw a 3/4 der 
Schwanzlängc. Anscheinend gibt es bioß ein einziges sehr schwach ausgebiide- 
tes, kaum  erkennbares Präanatorgan, und zwar etwa zwei Spikuialängen von 
der Analöffnung entfernt. Schwanz 2,2 Anaibreiten lang, in der Form gieiciit 
er dem des Weibchens.

D i a g n o s e :  Fine m ittcilange, schlanke ¿?c/ow//rr/ Art. m it zweischichti 
ger K utikuia, winzigem, dünnem Alundstachci. weit hinter der Glitte erweiter 
tem  Ösoptiagus, verhältnism äßig iangem prävuivarem  U terusast. kaum ge­
bogenen Spikuia, einem schwachen Präanaiorgan und ungewöhnlich iangem. 
charakteristisch geformtem Schwanz.

Aufgrund des hingen Schwanzes erinnert Ae/mu/du wer///// n. s[i. am stärk 
sten den Arten /1. .sw/w T h о r n c, 1964 und /1. ¿////¿/ми S i d d i q i. 1966. Sir 
unterscheidet sich durcii folgende M crkm aieuJ von .sw/-//.' Korpci' iänger %weu 
0,9 mm lang), 1 Isopiiagus kürzer (h =  4,4 bei .surru/, Minxistaeiici wesentiicli 
sciiwächer, kürzer als die Kopfbreitc, Sciiwauz iänger (nur etw a 1.8 Anaibreiten 
lang bei .sucrcG und anders s truk tu riert; /// \o n  /u////n.suKöi jiei' länger f/m/bow/ 
0 ,9—1,0 mm lang), Ösophagus kürzer (b =  4,2 —4.7 bei /u///w.su/ und weite! 
hinten verdickt, Vulva weiter vorn, Vagina dicker und Schwanz anders, nicht 
so stark  biasenartig aufgebiäht.
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Abb. 2. /Zelondavt M «;rny/n.sp. Æ' Vorderende, 2200x; 77.' ) ! interonde des $, 1KlOx: C.- Spermien;
ZJ.- H interende des ¡y, HOOx

11 o 1 o t  v p u s: $ im P räp ara t A/5328. Allotypus: ^  itn P räp ara t
A/5310.

T y p i s c h e r  F u n d o r t :  Côte d 'Ivoire, Senoufo-Cebiet, von Reis- 
wurzcln.

Aus Afrika sind nur (He beiden folgenden ße/ond/ra-A rtcn bekannt:*
ß . e/atucaMt/fda ( W i l l i a m s ,  1958) A n d r ä s s y ,  1963 — M auritius 

(W i 1 1 i a m s, 1958) 
ß .  M er/;,?// n. sp. — Elfenbeinküste

llmpteus alritamus n. sp.
(Abb. 3 M —ß  und 4 M —ß )

$: L =  4 ,2 -5 ,1  nun; a =  9 8 -1 0 6 ; b = 1 3 - 1 5 ;  c =  8 ,8 -1 0 ; V =  3 6 -3 7 % . 
j*: L =  3.2 mm; a =8(1; b = 1 0 ; c =  86.
-luv. ($): L =  4.0 tnm; a= l(l(); b = 1 2 ; c= 9 ,3 .

* W i i 1 i a m s ( 1958) erw ähn t von M auritius auch  noch die von ihm  beschriebenen A rten 
7̂ . pcr/yf&Ka und /?. diese sind aber keine echten Belondircn.
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Kine große und sch tanke A rt. K utikula  1,3—1,5 /; dick, also im Ver­
hältnis zur Größe des Tieres sehr dünn, nur am Schwanz stä rker verdickt; 
sie ist äußerst fein geringelt. K opf 0 — 10 u breit, abgerundet, nicht abgesetzt, 
Körper atu Proxim alende des Ösophagus 3,5 —3,8mal breiter als am Kopf.

Abt). 3. /CM/MHM.s a/i-MMHtM n . sp . A . V orderende , KH)f)x; /0 ' P ro x im aten d e  des Ö sophagus, ödftx:
C ; V ntvagegend , 70t)x: O. A natgegend  des $ , 700x; 73.-S ch w anzende  des <?, m tiftx



Lippenpapillen nicht vorspringend. Seitenorgan beinahe so breit wie der Körper 
in derselben Höhe.

M undstachel klein, nur 6 n lang, deutlich irreguiar, d. h. schwach dorsal 
gebogen; die Öffnung nim m t 1/3—1/4 der StacheHängc ein. Stachelfortsatx 
etw a zweimal länger als der Mundstache! selbst. Ösophagus hinten, in 66 — 63% 
seiner Länge erw eitert, sein V orderabschnitt schiank, zylindrisch. Den ver­
dickten Ösophagusteil um gibt eine recht dicke, auffallend breit spiralig aufge­
rollte Hülle; die Zahl der Spiralwandungcn beträg t nur 6 — 9. K ard ia  zungen­
förmig m it zahlreichen querstehenden Drüsenkernen. P rärek tum  kaum  ab ­
gesondert, Rektum  länger als der anale Körperdurchm esser.

$: A bstand Ö sophagushinterende—Vulva 4,4mal länger als der Ösophagus 
selbst, A bstand Vulva —Anus 4,6mal länger als der Schwanz. Vagina länger als 
1/2 der betreffenden K örperbreite. U nm ittelbar vor und hinter der Vulva be­
finden sich papillenartige Einticfungen, und zwar eins prä-, zwei postvulvar. 
Gonaden je 15—16mal länger als die m ittlere K örpcrbreitc.

N E U E  N E M A T O D E N A R T E N  24!)

Abb. 4. a/rMxuuts n. sp. A; H interkörper des 500x; /i. Sperm ien, lOOOx



Schwanz 16 — 20 A natbreiten fang, langsam vo 'schm äleit. peitschenartig 
ansgezogen, am Ende äußerst fein abgerundet.

^ : [ [öden paarig und gestreckt, Spermien pflaum enkernformig, (i — 7 ,/< 
lang, i '7 — 1 /8 der betreffenden Kürperbreite. Spikuia 30 ,u lang, Xebenstäbchen 
)2 p iang. P rärektum  recht iang, sehr weit vor den Präanalorganen beginnend. 
Ms gibt 13 große, jedoch flache, sich einander berührende Präanaiorgane und 
7 P aar kieine Präanalpapillen. Schwanz etwas iänger als die Analbreite, ventral 
leicht eingewölbt; er träg t 5 Paar Papillen.

D i a g n o s e: Mine große und schlanke ffw/MCMa-Art. m it dünner Kutiku- 
la. nicht abgesetztem  Ko])f, kleinem und etwas unregelmäßig geformtem Mund 
stachel, weit hinter der Mitte erweitertet)) Ösophagus, sehr dicker und breit 
gerollte)' Ösophagushüllc, langen Gonaden, ganz aneinander liegenden Präanal 
organen und sehr langet)) Schwanz.

Die G attung Po'/MCM.s wurde erst kürzlich von T h o r  n e  aufgcstcllt. 
Kr beschrieb die neue A rt yracM*# T h o r  t) e, 1064 ;ms Puerto Rico,
aus dem Urwaldboden und stellte gleichzeitig nicht mir die neue G attung 

sondern auch eine neue Familie — Roqucidac — für sie auf. Die vo r­
liegende Art, Po'p/ctt.s u/'r/rnftMS n. sp., gleicht sehr der Art von T h o r n e, 
sic ist jedoch 7. kleiner (bei $: 6,3, j*: 3,0 nun lang), 2. ihr Mundstachel
weist eine deutlich irreguläre Form auf, 3. der Ösophagus erw eitert sich weit 
h in ter der Mitte. 4. die ÜsophagushüHe ist breiter spiralig auigerollt und 3. die 
Präanaiorgane sind breit und stehen ganz nebeneinander.

H o I o t y p u s: $ im P räpara t A/5228. Allotvpus: Q in) P räpara t A/5331.
T y p i s c h e r  F u n d o r t :  Gote d'Tvoire, Baoule-Gebiet, von Reis­

wurzeln. 2 $, 1 und 1 juv.

Xiphinemella caudnta n. sp.
(Abb. 3 M -D )

L = l .2  tut)); a =  32; b =  6.8; c =  33; V =  60%.
Kutik))la rlüt))), sehr feit) qucrgeringelt. S))bkt)tikula charakteristisch für 

die Lcptonchiden )))))egcln)äßiggeringelt ut)d gertn)zclt; sic läuft nur in kürzeren 
Strecke)) mit der K utikula paraHe). Kopf durch eine Einschnürung sehr scharf 
von) Hals abgesondert, m it einer flachet), 7.3 p breiten Mundscheibe. Kippen 
kugelig, gut voneinander abgesondert; Lippcnbreitc 12,5 p. An der Mundscheibe 
befinden sich 6. an den Lippen insgesamt 10 kleine Papillen. Seitenorgan bei­
nahe so breit wie der 11als.

M undstachcl sehr lang und dünn. 33 p lang aber nur kaum ! p dick, ganz 
gerade; 2,6mal länger als die Kopfbreitc. Die Öffnung ist sehr klein, nimmt nur 
etwa 1/30 der Staehellänge ein. Stachclfortsatz 26 p lang; dies bedeutet, daß dic 
Gesamtlänge des Stacholapparats 50 p beträgt. Vestibulartcil des Mundrohrs 
schwach kutikularisiert. Der Führungsring ist zart, befindet sich um die Mitte 
der Staehellänge. Ösophagus in 67% seiner Länge (von) Kopfende gemessen) 
erw eitert. S tachelapparat etw a 1/3 der gesamten Ösophaguslänge. Prärektum  
ziemlich undeutlich, etw a 4ma) länger als die anale Breite.

A bstand Ösophagusende —Vulva 3tnal länger als der Ösophagus, Abstand 
Vulva —Analüffnung 12mal länger als der Schwanz. Vulva quergerichtet, nicht
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Abb. 5. n. sp. V ordrrrndt'. ! ¡bbx: 77.- V u lv a^ ^ cn d . 7d()x:
H intcrcnde dus $, 7d()x: /^ .-Schw anxrincs j u n ^ n  Rxcm plars, 70bx



kutikularisiert. Die Vagina nimm t etw a die Hälfte der K öt'iterbreiteein . 
Gonaden xiemtieti lang.

Schyvanz schyvach ventral gebogen. kegelförmig, atn Knde abgerundet, 
],6tnal länger als der anale Körjterdmclmicsser. Sein Lunien ist im liinteren 
Drittel leei.

Die K u tik u la is t in det'ganzen Kötqterlänge mit tehrtiv großen Seiten])orcn 
tlurchbiochen; von diesen entfallen zwei P aar aul' den Sehwatiz.

D i a g n o s e :  Kine kleinere A*//V;Dnwe//r/-Att, mit deutlichen K utiku
laporen, scharf abgesetztem  Kopf, gu t abgetrennten Lippen, relativ kürzerem 
M undstachel, hinten stehendem  Ftihrungsring, hinten liegender Vulva und 
konischem, am linde abgerundetem  Schyvanz. ^  unbekannt.

II o ) o t  y p u s: $  im P räpara t A/5300.
T y p i s c h e r  L u n  d o r t :  C ö te d 'lv o ire . Senoufo-Gebiet. von Peis- 

wurzeln.
Die L a ttung  wmde im .fahre läßt) von L o o f  an sta tt der

homonymen L a ttu n g  TMpro&/7N/.-.' L o o f .  1949 aufgestellt. Ihre ty{)ische A rt 
istA". ( L o o s ,  HD!)) L o o s .  )!)ö<). Sie wurde in Ceylon entdeckt und
bisher noch nicht wiedergefunden. Die zweite Art der G attung beschrieb 
(' h i t  w o o d aus Florida: A.c.s.sc/v C h i t  w o o d, 1937. Ilmi folgte 11 e v n s; 
er beschrieb seine ßo?H//H777<?PC/*.s'M)M H e y n s ,  1963 genannte und von S i d -  
d i q i (1966) in die G attung veisetzte Art aus SüdaM ka. Die
vierte A rt des Genus, AL 77/u/7 77CT77U7-cu S i d d i q i & H u s a i tt, 19(18 wurde 
in Indien gesammelt.

Was nun die sy stem atische Stellung von ALp/7/77f 777c//u betrifft, hat sie sich 
yvälnend der beiden Jahrzehnten folgendermaßen verändert: Doiylaitnidae — 
Longidorinac ( G o o d e y .  !!)3I); Dorylaitiiidae l'yloncholaitninae ( C h i t -  
y v o o d ,  1!)37); D oiyhdm idae—Longidorinac ( T h o r  ne .  !!)60); Dorylaimi 
dae —Tylenchoiaitninae ( C l a r k .  I!)61); Longidoridac ( B a k e r .  1902); 
Dorylaitriidae —TyletK-hf'laitniftae ( G o f ) d e y  in G o o d e y ,  19G3); Longi 
rloridae (P a r a m o n o v. I!)64); Leptonchidae—Xiphitiemeliiture (J a i r a j 
[ ) u r i ,  1964); Tvlencholaitnirlae —Tyloichohyiminae ( S i d d i q i ,  1969).

Ich bin selbst mit J a i r a j p u r i s  Vorstellung (1964) einverstanden, 
tnid zyvar daß die G attung  A/pAfwc/McZ/a der Familie Le])tonc)iiilae — und nicht, 
wie S i d d i q i  meint, der Familie Tylcncholaimidac — aiigchört. D icfo l 
genden Besonderheiten unterstü tzen meine \leinung: die stark  unregelmäßig 
gerunzelte Subkutikula. die deutlieheti Seiten])oren. der hinten cryveitcrte 
Oso])hagus ttnd die nicht kutikulurisicrtc Vulva. Ich akzeptiere auch die A n­
sicht von J a i r a j p u r i .  daß die G attung innerhalb < lerFatnilie Lepton- 
cltidae in eine selbstänrlige Unterfaniilie — Xi])hinemellin;re — cingerciht 
yverden soll. Andetseits teile ich die Meinung von S i d d i q i  ( l!)6 6 )u n d v o n  
S i d d i i & II u s a i n (1968). daß die von H e y n s  aulgestellte G attung 
/JotaL'7/777 m it A7p/7/77C 7777 //f7 identisch ist. Die system atische Stellung der ( lat - 
tung X?p/7 7 77C777f//u und ihrer Arten yvärc demnach:

Familie: L H P T O X C H I D A F  T h o r  n e , 1933
Unterfam ilie: X 1PH IX FM FL LIX A F J a i r a j p u r i ,  19(i4

G attung: Xiphinemella L o o s .  1930 (Syn.: 7'u/77Y73u777/.y L o o s ,  
194!) nee D i s t a n t ,  l !H l;ß o /u /7 77 777 H e y n s ,  1!)63)
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X. caudata n. sp.
X. esscri C h i t w o o d ,  ! 957

Syn.: Zioial/Miit CA'.scrt ( C h i t w o o d ,  1957) H e y  n s, 1993 
X. eversa ( H e y n s ,  1963) S i d d i q i ,  1966 

Syn.: Z?o?a(iM77?etwsM77& H e y n s ,  1963 
X. ornala ( L o o s ,  1949) L o o s ,  1950

Syn-Tnpro&Gtt/goT-ttfdMs L o o s ,  1949 
X. utahncm acca S i fl d i q i & H u s a i n. 1963

Hcstitttmungsschlüsscl fiir die Xiphinemella-Arlen

! (4) Größere A rten, um  2 mm; Stachelapparat (Mundstachcl und Stachel 
fortsatz) lang, über 70 // .

2 (3) Mundstachel sehr lang, länger als die dreifache Kopfbreite; 3 Präanalorga­
ne. — $: L = 1 ,9  — 2,3 nun; a  =  36 —42; b =  7,9 —8,0; c =  78 —85; V =  
=  4 8 -5 3 % . L =  1 ,9 -2 ,0  mm; a  =  3 5 -3 8 ;  b =  6 ,6 -8 ,1 ;  c =  5 8 -6 5 ; 
Po: 3. (Ceylon)

ornata ( L o o s ,  1949) L o o s ,  1950
3 (2) Mundstachel kürzer, etw a zwei K opfbreiten lang; 8 — 9 Präanalorgane. —

$: L =  2 ,4 -3 ,5  mm; a =  4 0 -4 3 ;  b =  l l - 1 4 ;  c =  9 3 -1 3 0 ; V =  4 2 -4 7 % . 
o : L =  2,2 — 3,0 mm; a =  34 —45; b =  7,6 — 11; c =  77 — 120; Po: 8 — 9. (Ver­
einigte S taaten  von Amerika)

esseri C h i t w o o d ,  1957
4 (1) Kleinere Arten, bis 11/2 mm; Stachelapparat kürzer, un ter 60 g.
5 (6) Schwanz kegelförmig, deutlich länger als die Analbreite. — $ :L = i ,2 m m ;

a =  32; b =  6,8; c =  33; V =  60% . ^  unbekannt. (Hlfenbeinküste)
caudata n. sp.

6 (5) Scliwanz breit und s tum pf abgerundet, kürzer als die Analbreite.
7 (8) Lipppcnschcibe aufgesetzt; S tachelapparat kürzer, etw a 1/5 der Ösopha­

guslänge. — $ :L  =  l ,4 m m ;a  =  34 ;b  =  5,5;c =  63;V  =  5 6 % .j ':L  =  l,3 m m ; 
a =34; b =  6 ,l; c =  45; Po: 7. (Südafrika)

eversa ( H e y n s ,  1963) S i d d i q i ,  1966
8 (7) Lippenscheibe triebt aufgesetzt; S tachelapparat länger, etw a 1/4 der

Ösophaguslänge. — $: L = l ,6  mm; a  =  40; b =  7,4; c =  80; V =  50% . u n ­
bekannt. (Indien)

utahnem aeea S i d d i q i  & H u s a i n ,  1968 
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